Guten Morgen aus dem Pfarrhaus.
Am Sonntag wurde ich in der Kirche auf die schöne Osterkerze angesprochen. Sie ist sicher die eindruckvollste Kerze im Gotteshaus, erinnert sie doch mit ihren roten "Wundnägeln" und ihrem Licht an das Leiden und die Auferstehung Jesu und verkündet die Osterfreude. In Jesus brennt uns ein Licht über die Nacht des Todes hinaus. Es leutet in die dunklen Stunden unseres Lebens, wenn wir es zulassen. Es schenkt die Wärme der Anerkennung, Freundschaft und Vergebung, die uns immer wieder neu motivieren kann. Jesus verzehrte sich - wie die Kerze - für die Menschen und zeigte, wie das Leben zu gewinnen ist, wenn einer sich hingibt. Vielleicht haben sie auch eine kleine Osterkerze zu Hause, die sie gerade in dieser österlichen Zeit gerne entzünden!?
Allen einen gesegneten und lichtreichen Tag wünscht
P. Norbert J.
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| 20, DIENSTAG

Apg7,51-8,1a;Joh 63035

| SCHRIFTWORT Sosteinigten sie Stephanus; eraber betete und
rief: Herr Jesus, nimm meinen Geistauf! (Apg 7,50)

AN WAS ICH DENKE Der Heilige Stephanus gilt tibrigens als
| erster christlicher Mirtyrer. Das bedeutet, dass er aufgrund seines
Glaubens, Verfolgung, schwere korperliche Strafen bis hin zum
| Tod, auf sich genommen hat. Sein Glaube war ihm so viel Wert,
| dass er diesen gegen alle Widerstinde hindurch offentlich bewahrt
hat. Ein paar Jahre nach Jesu Tod hat sich also nicht zu viel verin-
dert. Jesu gekreuzigt, Stephanus gesteinigt. Bis heute noch werden
- Menschen aufgrund ihres Glaubens verfolgt. Aber, auch heute
' kimpfen noch Menschen fiir ihren Glauben und das Recht, diesen
~ freileben zu diirfen. Und bis heute gibtes leider und Gott sei Dank
Menschen, die an ihrem Glauben festhalten bis in den Tod.
WOFUR iCH BETE Herr, sei du bei allen Menschen, die ihren
* Glauben picht frei leben konnen und diirfen.

Dollar. Dann aber griff der Richter in die eigene Tasche und bezahlte den
Betrag selbstan Stelle des AngeKlagten. Er warf die Zehndollarnote in
seinen grauen Filzhut.

Dann wandte sich der Richter an die Anwesenden im Gerichtssaal
und bestrafte jeden Einzelnen von ihnen mit einem Bufgeld von 50 Cent.
Er begriindete diese Strafe so:

,Sie haben es zugelassen, dass in Threr Stadt
Menschen leben, die Brot stehlen miissen,

Der Herr sei vor dir,
um dir den rechten Weg zu zeigen.

| Der Herrsei neben dir,
um dichin die Arme zu schlieRen
~ unddichzuschiitzen vor Gefahren,

Der Herr sei hinter dir,
| umdichzubewahren
um nicht zu verhungern. vor der Heimtiicke des Bosen,
Die Geldstrafe wurde sofort vom
Gerichtsdiener mit dem grauen Filzhut
assiert und dem Angeklagten ibergeben.
Dieser traute seinen Augen nicht:
Erverlie® den Gerichtssaal

mit 47 Dollar und 50 Cent.

- DerHerrsei unter dir,

um dich aufzufangen, wenn du fillst.
Der Herr sei in dir,

+ umdichzu trdsten, wenn du traurig bist.

| DerHerrsei um dich herum,
um dich zu verteidigen,
- wennandere iiber dich herfallen,
Der Herr sei tiber dir,
- umdichzu segnen,
AUS [RLAND

Aus dem hl, Evangelium nach Johannes /o 6,30-35

n jener Zeit sagte die Menge zu Jesus: Welches Zeichen tust
du, damit wir es sehen und dir glauben? Was tust du? Unsere
| Viiter haben das Manna in der Wiiste gegessen, wie es in der
Schrift heit: Brot vom Himmel gab er ihnen zu essen.

Jesus sagte zu fhnen: Amen, amen, ich sage euch: Nicht Mose
~ hat euch das Brot vom Himmel gegeben, sondern mein Vater
' gibt euch das wahre Brot vom Himmel. Denn das Brot, das Gott
gibt, kommt vom Himmel herab und glbt der Welt das Leben.

- Dabaten sie ihn: Herr, gib uns immer dieses Brot! Jesus ant-
wortete ihnen: Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt,
wird nie mehr hungern, und wer an mich glaubt, wird nie mehr
Durst haben.





